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Chorgesang liegt im Trend 

Ausstellung zur 100-jährigen Geschichte des Chorverbandes Düsseldorf und 

seiner Chöre im Stadtmuseum Düsseldorf 

Mit einer Ausstellung im Stadtmuseum präsentiert sich der Chorverband Düsseldorf e.V. anlässlich 

seines 100-jährigen Bestehens. Zehn Schautafeln und interessante Exponate geben einen Überblick 

von den Anfängen des Chorwesens im 18. Jahrhundert über die wechselhafte Entwicklung im 20. 

Jahrhundert bis hin zur neuen Freude am Singen in der Gegenwart. 

„Auch wenn es die traditionellen Männergesangvereine heutzutage schwer haben, zeigen über 

60 Chöre mit rund 2.700 Mitgliedern in unserem Verband, dass der Chorgesang voll im Trend liegt“, 

sagt Christel Paschke-Sander. Die Vorsitzende des Chorverbandes Düsseldorf e.V. freut sich, dass die 

Ausstellung nicht nur die Historie beleuchtet, sondern auch fürs gemeinsame Singen wirbt. „In unseren 

Chören wird ein breites Spektrum von klassischer Musik bis hin zu Pop, Jazz, Gospel und Barbershop 

gesungen, da ist für jede und jeden etwas dabei“, so Paschke-Sander. 

Die Ausstellung zum Chorgesang in Düsseldorf und Umgebung von 1919 bis 2019 wurde kuratiert von 

Oliver Erdmann und ist noch bis zum 21. Juli 2019 im Stadtmuseum der Landeshauptstadt Düsseldorf 

(Berger Allee 2, 40213 Düsseldorf) zu sehen. Ein kostenloses Begleitheft ist beim Besuch erhältlich. 

 

Anlage: Fotos zur honorarfreien Verwendung im Rahmen der aktuellen Berichterstattung 

Fotos: Annette Lessing 

BU: Kurator Oliver Erdmann und Chorverbandsvorsitzende Christel Paschke-Sander in der Ausstellung 

zur Geschichte der Chöre in Düsseldorf und Umgebung. 

 

1919 - 2019 

100 Jahre Chorverband Düsseldorf e.V. 

Vor 100 Jahren wurde die Vereinigung Düsseldorfer Männergesangvereine e.V. gegründet, aus der sich 

im Laufe der Jahrzehnte der heutige Chorverband Düsseldorf e.V. entwickelt hat. Männerchöre aus der 

Arbeiterschicht und dem Bürgertum erlebten anfangs eine wahre Hochkonjunktur, bis sie im Dritten 

Reich von den Nationalsozialisten gleichgeschaltet oder verboten wurden. Nach dem Krieg ging es 

schnell wieder aufwärts und das Chorwesen öffnete sich auch für Frauen. Während die traditionellen 

Männergesangvereine heute mit dem Überleben kämpfen, erfreuen sich Frauenchöre und gemischte 

Chöre großer Beliebtheit. Eine Ausstellung im Stadtmuseum beleuchtet vom 29. Juni bis 21. Juli 2019 

die wechselhafte Geschichte des Chorverbandes Düsseldorf e.V. 


